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Sprüch und Witz Kai Schütte

Treffen sich zwei Freunde nach vielen Jahren wieder. Fragt der ei-

ne: «Hat deine Frau eigenüich noch ihre tolle Figur behalten?» Meint

der andere: «Was heisst behalten? Sie hat sie sogar verdoppelt!»

Erbost sich ein älterer Herr
im überfüllten Zürcher Tram
über eine mehr als füllige
Dame: «Mein Gott, nun drän-
geln Sie doch nicht so.» Dar-
auf die Dicke: «Ich drängle
nicht, ich atme.»

Klagt Susi ihrer Freundin:
«Wenn ich nur wiisste. wie ich
meine Pfunde loswerde.» Die
Freundin: «Ich würde nicht
mehr so viel tanzen gehen. Das
lange Sitzen bekommt dir ganz
und gar nicht »

Bin mt/orm/g dicfcer Mann und

eine äusserst fcorpuZente Frau ge-

benAusfcun/f. «Sind Sie eerheira-

fef?», /'ragt der Beamte. Die bei-

den: «/a.» - «Haben Sie Kinder?»

Der Mann: «Sehen wir aus wie

Artisten?»

Vor dew ,S'pie/t'a.s'mo stehen
zwei nachte Männer, die
Abendzeitung dient ihnen ge-
rade eben so a/s Lenden-
schätz. Da Lomrnt ein dritter
Mann aas dew Casino, der
noch die f/nferhose anhat.
«Donnerwetter», weint einer
derAfacfcten, «der weiss, wann
wan aufhören wass.»

«Findest du nicht, dass mir die
Gurkenmaske zu einem besseren
Aussehen verholfen hat?» - «Ge-
wiss Schatz, ich frage mich nur,
wamm du sie abgenommen hast.»

Der Arzt zum Patienten: «Tut mir
Zeid, aber ich fcann bei Ihnen nichts

finden. £s muss wohi am AZfcohoZ

Ziegen.'» Der Patient: «Dann fcom-

me ich wieder, wenn Sie nüchtern
sind.'»

Es gibt jetzt ein Bier für Cr:,,,.
en. Mich wundert Has nicht.
es ist [a klar, rlqgs sie das auch
mal trinken wollen, was sie
den ganzen Tag schleppen

Eine Frau ruft einem Poli-
zisten zu: «Herr Wacht-
meister, dieser Mann ver-
folgt mich die ganze Zeit, er
muss betrunken sein!» Der
Polizist mustert die Frau
kurz: «la, er muss aller-
dings betrunken sein...»

Kowwf ein Maua wit seiner
brau in die Kneipe. Die beiden
gehen an die '/'hebe and er he-
steht ein Bier. Sagt der Wirt:
«Möwen/ - zaers/ die Fraa/»
Fragt der Mann: «Was ist das
hier - 'ne Kneipe oder ein flet-
tangshoot.»

Geht eine Oma über die Reeper-
bahn und fragt einen jungen Poli-
zisten: «Was sind denn das für Frau-
en?» Dem ist das peinlich. «Äh, das
sind Prostituierte.» Daraufhin die
Oma: «Na, na, na! Wenn da mal
nicht ein paar Nutten dabei sind.»

Die trauernde Witwe über die

Todesursache ihres Verschiede-

nen: «Die Liebe und der Su//7»

«Na? Sind wohl ein paar Pfunde zu viel?», grinst der Ehemann, als
LeiZnahmseoZZe: « Was Sie

seine Frau auf die Waage steigt. «Nicht im Geringsten. Nur laut w'cht sagen?Die Liebe auch?» -
Tabelle müsste ich 30 cm grösser sein!» «/a, zum Su//?»
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